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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8128301 
 
Gebietsname: Günzhangwälder Markt Rettenbach – Obergünzburg 
 
Größe: 453 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der strukturreichen Hangwälder, insbesondere laubholzreicher Buchenwälder unverbauter 
Quell- und Bachbereiche, Tuffbildungen und Nagelfluhfelsen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Funktion als Nahrungshabitat der bundesweit bedeutsamen Mausohrkolonie in Markt Rettenbach. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit dem sie prägenden 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt, insbesondere auch einer natürlichen 
Quellschüttung aus von Nährstoff- und Biozideinträgen unbeeinträchtigten Quellen. 

2. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen, 
besonnten und nährstoffarmen Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung von durch Trittbelastung 
und intensive Freizeitnutzung nicht beeinträchtigten Bereichen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten. Erhalt des charakteristischen Wasserhaushalts. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten und des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
eines Systems für die Fortpflanzung geeigneter und  vernetzter Klein- und Kleinstgewässer. 
Erhalt dynamischer Prozesse, die eine Neuentstehung solcher Laichgewässer ermöglichen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Frauenschuhs. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
offener, lichter Biotopkomplexe aus Wald, Waldrändern bzw. -säumen und Offenland. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung offenerdiger, sandiger und sonnenexponierter Stellen innerhalb des Waldes 
und angrenzender Lebensräume als Lebens- und Nisträume der bestäubenden Sandbienen. 

 


